
Italien: Kind stürzt aus dem 5. Stock und wird von einem Passanten
aufgefangen
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Am vergangenen Samstag fiel eine Dreijährige aus dem fünften Stock ihres Wohnhauses in
Turin, Italien. Das Kind wurde von einem Passanten aufgefangen und blieb wie durch ein
Wunder unverletzt.

Diese Geschichte hätte am Samstag in Turin tragisch enden können. Ein dreijähriges
Mädchen, das von einem Balkon im fünften Stock eines Gebäudes gefallen war, konnte wie
durch ein Wunder von einem Passanten aufgefangen werden, der den richtigen Reflex hatte.

Am Samstag gegen 11 Uhr ging Mattia Aguzzi, ein 37-jähriger Bankangestellter aus Turin, mit
seiner Freundin spazieren, wie der Sender CNN berichtet. „Ich ging mit meiner Freundin nach
draußen, um Brot zu kaufen, und wir hörten Schreie aus einem Gebäude, die unsere
Aufmerksamkeit erregten“, berichtet der Mann, der seitdem als Held gefeiert wird. Der
Hilferuf kam aus den oberen Stockwerken eines Wohnhauses, wo ein Mann ein dreijähriges
Mädchen davon abzuhalten versuchte, sich gefährlich über die Brüstung des Balkons zu
lehnen. „Das kleine Mädchen beugte sich immer weiter vor und kletterte auf den Sims, sie
hielt sich nur mit den Armen fest und ihre Beine waren in der Luft“, erzählt Mattia Aguzzi. Er
versuchte zunächst, das Kind davon zu überzeugen, wieder zurück in die Wohnung zu gehen.
Ohne Erfolg.

Mattia Aguzzi merkt, dass das kleine Mädchen ihn nicht hören kann. Als er merkt, dass sie
wahrscheinlich fallen wird, versucht er, sich in der Fallachse zu positionieren, um die Kleine
aufzufangen: „Als ich sie fallen sah, stellte ich mich unter sie, schloss die Augen und hoffte,
dass alles gut gehen würde, ich federte den Fall ab, und wir fielen beide zu Boden.“ Dann
folgte ein Moment der Sorge: „Zuerst spürte ich kein Lebenszeichen, dann begann das Kind
zu weinen und ich seufzte erleichtert auf“, schloss der junge Mann seine dramatische
Erzählung.

Die Eltern, die laut dem sender Italy24 zum Zeitpunkt des Unfalls Arbeiten in ihrer Wohnung
durchführten, dachten, ihre kleine Tochter würde spielen, und bemerkten erst nach dem
Vorfall, was passiert war.

Das Mädchen und Mattia Aguzzi wurden in ein Krankenhaus gebracht. Dem Kind geht es gut,
nur sein Retter leidet an einigen Prellungen.

Der Bürgermeister von Turin, Stefano Lo Russo, lobte auf Facebook die „außergewöhnliche
und heldenhafte Geste“ von Mattia Aguzzi, der gibt bescheiden an, dass er nicht anders habe
handeln können.


